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Südwestdeuisches Trachtentreffen in Pforzheim
* Pforzheim , 18 . Mai. Das 15 . Gaufest des Südwest¬

deutschen Trachtenverbaudes findet an Pfingsten (38 . und
31. Mai und 1. Juni ) in Pforzheim statt . Es wird
zu einem Trachtentreffen und Volksfest größten Aus¬
maßes werden. Aus dem Schwarzwald, aus Schwaben ,
Bayern und Franken werden über 1880 Trachtenträger
erwartet . Am Pfingst - Samstag abend wird ein großer
Heimatabend unter Mitwirkung des deutschen Volks-
bilöungswerkes und der NS -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" den Reigen der Veranstaltungen eröffnen. Am
Pfingst- Sonntag findet vormittags 10 Uhr eine große
Trachtenschau auf dem herrlich gelegenen Festplatz
im Nagoldtal statt . Ein großer F e st z u g , der ein far¬
benprächtiges Bild bieten wird, geht nachmittags H2 Uhr
durch die Stadt zum Festplatz . Tort beginnt anschließend
das große Volksfest , mit Vorführungen , Massentanz, all¬
gemeiner Tanz , Musik und Volksbelustigung aller Art.
Das Volksfest wird am Montag zu Ende gehen .

Große Bauvorhaben der Stadt Konstanz
Konstanz, 18. Mai. Tie Stadtverwaltung Konstanz

richtet gegenwärtig ihr besonderes Augenmerk auf den
Wohnungsbau . Sie tritt dabei nicht selbst als Bau¬
herr auf , unterstützt aber durch weitgehende finanzielle
Beihilfe die Baugenossenschaften und Siedler . So wird
demnächst die Gagfah mit dem Bau von einigen
Wohnhäusern am Forellcngang beginnen. Auch in
den nächsten Monaten wird der Wohnungsbau in Kon¬
stanz weiter gefördert werden. Eine weitere Förderung
des Wohnungsbaues hat der Oberbürgermeister in der
letzten Ratssitzung in Aussicht gestellt. Er bemerkt dabei,
daß in der allernächsten Zeit Wohnungsbauten im Ge¬
samtwert von mehr als einer Million RM .in Konstanz von verschiedenen Bauherren begonnen wür¬
den.

Baubeginn der neuen Konstanzer Rheinbrücke
Konstanz, 18. Mai. In einer Sitzung der Ratsherren

am vergangenen Freitag machte Oberbürgermeister
Herrmann eingehende Mitteilung von den letzten Ver¬
handlungen, die im Laufe der vergangenen Woche in Kon -
aanz Mit dem Präsidenten der ReichsbahndirektionKarls -" he geführt worden sind , mit dem Endergebnis , daß der
Baubeginn der neuen Rheinbrücke aus Sep -
tember festgelegt wurde. Die Erstellung dieses Bau¬werkes wird etwa ein Jahr beanspruchen .

Sturm auf dem Bodensee
Ei« Paddelboot gekentert

Friedrichshafe «, 18. Mai . Am Samstag brach plötzlich
auf dem Bodensee ein heftiger Sturm los . In der Nähe
von Manzell kenterteein mit vier Personen
besetztes Paddelboot . Tie vier Insassen, Wach¬beamte der Firma Tornier , waren waren des Segelns
unkundig und stürzten aus dem umgekippten Boot . Ein
Glück war es , daß der Unfall rechtzeitig bemerkt wurdeund alle gute Schwimmer waren . Es gelang einem zuHilfe eilenden Ruderboot und dem herbeigerufenen Poli¬zeiboot . sämtliche Insassen des Bootes vor dem Tode desErtrinkens zu retten.

Oer frühere Schachweltmeister Aljechin
kommt nach Villingen

Villingen, 18. Mai. Mit einem großen Schachereignis
wird zum 88. Mai in Villingen gerechnet , da an diesem
Tage der frühere Schachweltmeister Aljechin dem Schach¬
klub Villingen ein Simultan -Trainingsturnier gibt.
Die Schachfreunde der weiteren Umgebung werden sich
aus diesem Anlaß in Villingen treffen.

Oer badische Oenkmalsrat in Lörrach
Die frühgeschichtlichen Funde in Oberbaden

Lörrach , 18 . Mai . Der badische Denkmalsrat ,
Ausschuß für Ur - und Frühgeschichte , hielt seine dies¬
jährige Tagung in Lörrach ab. Durch die bedeutsamen
frühgeschichtlichen Funde in Herten , W y h -
len , Rheinfelde n usw . in den letzten drei bis vier
Jahren ist das Gebiet am Rheinknie mehr und mehr
in das Blickfeld der wissenschaftlichen Forschung unserer
Archäologen und Anthropologen gerückt. Die Auswer¬
tung und Verarbeitung der Gräberfunde haben über un¬
sere germanischen Vorfahren , in diesem Falle die Ale¬
mannen , neue bedeutsame Erkenntnisse gebracht , die dem¬
nächst in den „Badischen Fundberichten" ihren Nieder¬
schlag finden werden.

Der Hirschensaal konnte die große Zahl der Mitglie¬
der des Ausschusses, Förderer und Freunde der früh¬
geschichtlichen Forschung kaum fassen . Ministerialdirek¬
tor Frank vom Badischen Ministerium sür Kultus und
Unterricht begrüßte die Erschienenen im Namen des
Ausschusses, besonders die Gäste aus der nahen Schweiz .
Es waren von dort anwesend die Vertreter der Basler
historisch- antiquarischen Bereinigung sowie der badisch -
fricktalischen Vereinigung . Ferner sah man Ministerial¬
rat Asal -Karlsruhe , den Rektor der Freiburger Univer¬
sität Professor Metz, die Lehrerschaft und Vorstände der
Lörracher Schulen, NS -Kulturgemeinde, Badische Hei¬
mat usw.

Das geschäftsführende Mitglied des Ausschusses, Pro¬
fessor Tr . Kraft , gab einen Rückblick über die
frühgeschichtlichen Forschungen in Baben ,
um dann auf die Grabungen in Herten einzugehen . Es
ist erst zehn Jahre her , daß man intensiv an die Auf¬
deckung des Alemannenfriedhofes in Herten heranging
und unter Leitung von Hauptlehrer Kuhn - Lörrach
planmäßig untersuchte . Im Jahre 1834 wurden die letz¬
ten Gräber dieses großen Feldes geborgen ) im Ganzen
hat man 268 Gräber erschlossen. Die wissenschaftliche
Verarbeitung der Funde kann nunmehr als abgeschlos- '
sen betrachtet werden. Die Untersuchungen wurden er¬
gänzt durch Forschungen am benachbarten römischen
Brückenkopf A u g st. Alle diese Arbeiten wurden in
enger Zusammenarbeit mit schweizerischen Fachkollegen
ausgeführt und gerade diesem Umstand ist es in beson¬
derem Maße zu verdanken, daß so unendlich wertvolles
Material zusammengetragen werden konnte , so daß wir
nunmehr eine ungefähre Vorstellung davon haben , wie
groß etwa ein alemannisches Torf früher gewesen ist.
Daneben konnte man ein ziemlich abgerundetes Bild er¬
halten über die Anfänge unseres Volkstums am Rhein.
ES ergab sich weiter die Frage , welche Zusammenhänge
zwischen den damaligen germanischen Siedlern und den
heutigen Bewohnern von Herten noch bestehen . Man hat
daher nicht nur die Archive durchforscht, sondern auch

anthropologische Messungen an einer größeren Zahl von
Bewohnern vorgcnommen.

Diese Untersuchungen erfolgten im vergangenen Win¬
ter durch Universitätsprofessor Dr . Schwarz - Basel
unter Mithilfe von Hauptlehrer Kuhn. Herten ist somit
der erste Punkt , wo man durch Zusammenarbeit von U r-
kundenforschung , Altertums - und anthro¬
pologischer Forschung versucht , ein möglichst ge¬
schlossenes Bild von unserem alemannischen Volkstum zu
erhalten . Diese Arbeit wird auch für die Zukunft rich¬
tungweisend sein und Professor Kraft appellierte insbe¬
sondere an die Lehrerschaft , diese Bestrebungen nach besten
Kräften zu unterstützen.

In einem Lichtbildervortrag sprach sodann Prosesior
Schwarz - Basel über seine Untersuchungen in
Herten auf dem Gebiete der Rasseforschnng . Seine
Ausführungen wurden von der Versammlung mit größ¬
tem Interesse und mit warmem Beiiall ausgenommen.

Die Tagung fand ihren Abschluß mit einer Rundfahrt
nach den hauptsächlichsten Fundstätten in Wyhlen, Rhein-
felden , Hagenbacher Hof und Jsteiner Klotz am Samstag ,
wobei die Leiter der Ausgrabungen an Ort und Stelle
noch wichtige interessante Aufschlüsse gaben.

Schlageterbrücke in Mannheim
Mannheim, 18. Mai . („S ch l a g e t e r b r ü ck e") Am

26. Maß zur 13 . Wiederkehr des Todestages Albert Leo
Schlageters, wird die Rheinbrücke den Namen Schla¬
geterbrücke erhalten . Dadurch wird, wie in dem Na¬
men Schlagetcrhaus und in dem Schlageterdenkmal, das
in der nächsten Zeit aufgestellt wird, die Erinnerung an
das heldenhafte Leben und Sterben unseres badischen
Freiheitshelöen auch in unserer Stadt gebührend wach¬
gehalten.

Zwei schlichte Bronze -Gedenktafeln werden am Todes¬
tage Schlageters an der Mannheimer und der Ludwigs¬
hafener Seite der Rheinbrücke , und zwar an beiden Sei¬
ten über dem rechten Durchgang, angebracht werden. Un¬
ter einem kunstvoll stilisierten Hoheitszeichen tragen diese
Tafeln die Inschrift : „Die Rheinbrücke erbaut 1865—1868,
erweitert und nmgebaut 1938—1835 , erhält zur Erinne¬
rung an den Heldentod des Freiheitskämpfers den Na¬
men Schlageterbrücke " .

Erstes Opfer des nassen Todes
Mannheim , 18 . Mai . Das Baden in öffentlichen Ge¬

wässern hat kaum begonnen, und schon hat das Waffer das
erste Opfer gefordert. Es handelt sich hier um einen 11
Jahre alten Schüler aus der Neckarstadt -Nord,
der am Freitag mittag beim Raden im Floßhafen ertrun¬
ken ist. Die Leiche konnte noch nicht geländet werden.

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag,
19 . Mai

6 .05 « bmnaftif I ( « ludet ) .
6 .30 Frübkonzert .
7.00 Frühnachricksten.
8.05 Wetterbericht , Bauernfunk .
8. 10 « ymnastik II ( « lucker ) .
8 .30 Unterhaltungsmusik .

10 .00 „Und setzet ihr nicht das

Leben ein . . . "
10.30 Englisch für d. Oberstufe .
11 .00 Schallplattenkonzert . ,
11 .30 „ Für dich , Bauer !"
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetterbericht , Nachrichten.
14 .00 „Allerlei von 2 bis 3 " .

15.15 „Don Blumen u . Tieren "
16.00 Musik am Nachmittag .
17 .00 „ Fröhliche Klänge ".
17.40 „Die Parzelle ."
18.00 Unterhaltungskonzert .
19 .00 „ Schönes Wien " .
19 .45 „Fugend und Fachbuch" .

20.00 Nachrichtendienst.
20.10 Orchestertonzert .
22 .00 Nachrichten, Wetter , Sport
22.30 Unterhaltungs , u . Tanz¬

musik .
24.00 Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSENDER

Dienstag,
19 . Mai

6.00 Morgenruf . Wetterbericht .
6. 10 Fröhliches Schallplatten »

geplätfcher .
10.00 Und setzet Ihr nicht daS

Leben ein !
10 .30 Fröhlicher Kindergarten .
11.30 Richtige Ernährung im

Frühjahr .
11 .40 Ter Kauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14 .00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15 .00 Wetter , u . Börsenberichte .
15 .15 Besuch bei schwedischen

Frauen in Dalarna .
15.30 Die nordische Frau in

,Familie und Siaat .

15 .45 Theodor Storms Werke.
16.00 Musik am Nachmittag .
17 .00 „Aus ein Wort , Herr

Nachbar ! "
17 .50 Sport der Jugend .
18 .00 Zeitgenössische Chormustk.
18.20 Politische Zeitungsschau .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend !

Bunte Stunde mit Willy

Reichert.
19 .45 Deutschlankecho.
19 .55 Die Ahnentafel .
20.00 Kurznachrichten .
20 .10 Wir bitten zum Tanz !
22.00 Wetter », Tages , und

Sportnachrichten .
22.30 Eine kleine Nachtmusik.23.00 Himmlische Klänge .

Großfeuer vernichtet einen Ooppelhof
Verheerender Großbrand in Uuterbiederbach im Elztal .

(Eigener B e r i ch t d e s „Führer ")

Biederbach , 18. Mai . In der Nacht vom Sonntag auf
Montag wurden der Doppelhos unserer Volksgenos¬
sen Maier und Kern im Ortstcil U n t e r b i e d e r -
bach durch ein Feuer vernichtet . Ter Brand griff
mit großer Schnelligkeit um sich und zerstörte die umfang¬
reichen Anwesen bis aus die Grundmauern . !̂ ic beiden
Familien , die vom Schicksal so hart betroffen wurden,
bemerkten vom Ausbruch der Elemente nichts , bis die
Nachbarn Alarm schlugen und sie aus der Nachtruhe auf¬
schreckten . Sie konnten mit knapper Not ihr nack¬
tes Leben und das Großvieh retten . Außer vie -
lem toten Inventar sind in dem einen Hos auch die
Schweine verbrannt . Die Brandursache ist bis zur Stunde
nicht geklärt, doch läßt bei den gegebenen Verhältnissen
nichts auf Brandstiftung schließen. Die Wehren der Orts¬
teile Unter - und Oberbiedcrbach gaben ihr Letztes her,
damit der Brand nicht weiter um sich greifen konnte . Die
Feuerwehr von Elzach mit ihrer neuen Motorspritze war
nach verhältnismäßig kurzer Zeit Herr der Lage und
konnte bereits um 7 Uhr wieder abrücken. Bezirksamt,
Amtsgericht, der Vertreter der staatlichen Feuerversiche¬
rung aus Emmendingen, sowie das ganze Gendarmcrie-
korps desk Amtsbezirks waren nach kurzer Zeit am
Brandplatz erschienen . Den Brandgeschäbigten wendet
sich die Teilnahme der gesamten Bevölkerung zu.

Ofsenburg, 19. Mai . (Diamantene Hochzeit .
Das Ehepaar Wilhelm Brey er und Frau Luise geb .
Lehn , hier, feierten das seltene Fe st der diamante -
nen Hochzeit . Ter Jubilar steht im 86. , die Jubilarin
im 88. Lebensjahr . Brcycr war Kriegsteilnehmer von
1878/71 . Ter Führer und Reichskanzler übersandte dem
Jubelpaar ein Glückwunschschreiben.

Mcersbnrg , 18. Mai . (Schwerer Zusammen »
st o ß . ) Am Sonntagabend erfolgten auf der Straße
Friedrichshasen—Mecrsburg bei Immenstaad ein Zusam¬
menstoß zwischen einem großen Schweizer Kraftwagen und
einem englischen Cabriolet . Beide Wagen fuhren mit
hoher Geschwindigkeit und wurden nahezu völlig zertrüm¬
mert. Von den Insassen erlitten fünf Personen zum
Teil sehr erhebliche Verletzungen .

Folge 55 19. Mat 1936

Die Gewerkschaft Finstcrgrnud , Sitz
Frciburg i . Br.

Gemäst Beschlutz der Gewerkenvcrsammlung vom 14 , Januar
1936 wird die Gewerkschaft Finstcrgrund , Sitz Freiburg i . Br . , in
Zukunft durch einen aus zwei Personen bestetzenden Gruvenvorstan »
und nicht inebr durch einen Repräsentanten vertreten .

Karlsruhe , den 13. Mai 1936.
Der Bad . Finanz- und Wirtschaftsminister

Abteilung sür Salinen und Bergbau

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .

Ernannt :
Ministerialrat Profesior Dr . Eugen F e h r 1 e im Ministerium

der Kultur und Unterrichts in Karlsrube zum ordentlichen Professor
in der philosophischen Fakultät der Universität Heidelverg ; Schulrat
Heinrich Koch zum Kroisschulrat in Villingen .

Planmäßig angestellt :
Pfleger Emil G r o tz bei den vereinigten Klinischen Anstalten

der Universität Freiburg : Pfleger Josef Leibold und Pflegerin
Margarete Stetleier bei der Psychiatrischen und Nervenklrnik
der Universität Freiburg .

Auruyegesetzt auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit :
Profesior Rudolf Kolb am Gymnasium in Offenburg .

Kraft Gesetzes tritt auf den 1. August 1936 in den dauernden
Ruhestand :

Kanzleisekretär August Weber an der Universitätsbibliothek
in Frciburg .

Preffegesetzlich verantwortlich : Adolf Schmid . Karlsruhe
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